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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

«Von Kopf bis Fuss»

Jeder Christ ist Teil der Heilsgeschichte. 
Er ist sich bewusst, dass er in der Ge-
schichte, die er lebt, Gott begegnen 
kann. Und die Begegnung mit Gott 
macht sein Leben anders als das derje-
nigen, die leben, «als ob Gott nicht da 
wäre». Christinnen und Christen leben 
ihre Existenz in der Gewissheit, dass sie 
jemanden an ihrer Seite haben, der mit 
ihnen geht, Jesus, den Freund, Bruder 
und Herrn, der sie niemals verlassen 
wird.
Wie eine sorgende Mutter hilft die Kir-
che den Gläubigen, ihren Glauben an 
die Gegenwart Jesu in ihrer persönli-
chen Geschichte ständig zu erneuern. 
Und sie tut das, indem sie jedes Jahr 
einen Weg vorgibt, um Jesus kennen 
zu lernen und ihm näher zu kommen. 
Das ist das sogenannte liturgische 
Jahr. Darin gibt es Momente, die die 
Jünger einladen, eine Pause zu ma-
chen und über ihre Beziehung zu Jesus 
und folglich auch zu den Frauen und 
Männern, denen sie täglich begegnen, 
nachzudenken.
Die Fastenzeit ist eine dieser Zeiten. Sie 
ist auch die wichtigste. Sie ist ein langer 
Weg – mehr als vierzig Tage – der es er-
möglicht, sich darauf vorzubereiten, die 
Ereignisse zu erleben, aus denen unser 
Glaube entstanden ist: die Passion, den 
Tod und die Auferstehung Jesu.
Die Fastenzeit beginnt mit einer beson-
deren Geste. Am Aschermittwoch 
streut der Priester Asche auf die Köpfe 
der Gläubigen und sagt ihnen: «Bekehrt 
euch und glaubt an das Evangelium.» 
Eine Einladung, sich auf einen Weg der 
aufrichtigen inneren Umkehr zu bege-
ben. Es ist auch eine andere Formel 
möglich: «Bedenke, Mensch, dass du 

Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst». Eine Einladung, sich 
der Unsicherheit der Existenz bewusst 
zu werden und sich auf das zu konzent-
rieren, was im Leben wirklich wichtig 
ist.
Um dem Gläubigen auf diesem Weg der 
Glaubenserneuerung zu helfen, schlägt 
die Kirche drei Mittel vor: Fasten, Gebet 
und Liebe. Neben dem Nahrungsfasten 
spricht man heute auch von einem 
noch tieferen Fasten. Die Gläubigen 
sind dazu aufgerufen, auf alles zu ver-
zichten, was sie von einer christlichen 
Existenz entfernt und sie an einem au-
thentischen Leben nach dem Evangeli-
um hindert. Beten bedeutet, in sich zu 
gehen und in der inneren Stille das Ge-
spräch mit dem Herrn zu suchen. Er er-
hellt unser Leben und vor allem die 
Schattenbereiche darin, die uns von 
ihm fernhalten und uns daran hindern, 
auf ihn zu hören. Das dritte Mittel ist 
die Liebe. Und es ist sicherlich das 
Wichtigste. Den christlichen Glauben 
zu leben bedeutet, sich zu öffnen, den 
Blick auf den Bruder und die Schwester 
zu richten, die täglich neben uns leben, 
ihre Bedürfnisse wahrzunehmen und 
zu beantworten.
Die Fastenzeit endet mit einer weiteren 
besonderen Geste: Ein Meister wäscht 
seinen Jüngern die Füsse. Wie ein 
grosser Mann und Bischof sagte: «Die 
Fastenzeit ist eine Reise vom Kopf bis 
zu den Füssen, vom eigenen Kopf bis 
zu den Füssen der anderen» (d. Tonino 
Bello). Eine Reise, die hilft, den wahren 
christlichen Sinn des Lebens zu verste-
hen: «sein Leben für andere hinzuge-
ben». Marco Nuzzo

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten: gelebte Solidarität
9./10. März 
OeSA: Oekumenischer Seelsorgedienst für 
Asylsuchende
Der OeSA hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Menschen, die im Empfangs- 
und Verfahrenszentrum Basel vorüber-
gehend oder auf Dauer einen Lebensort 
suchen, seelsorgerlich zu begleiten. Das 
bedeutet Unterstützung in ihrer per-
sönlichen Situation.
16./17. März
«Weniger ist 
mehr», dieser Auf-
ruf steht gross auf 
den Plakaten der 
Ökumenischen 
Kampagne und 
passt ausgezeich-
net zur Fastenzeit, 
die uns anregt, über unseren Lebensstil, 
unseren Alltag und unsere Beziehungen 
zu Gott und den Mitmenschen nachzu-
denken. In gewissen Fällen tut «weniger» 
richtig gut: weniger Konsum, weniger 
Hektik, weniger Nebensächlichkeiten. 
Dafür gewinnen wir mehr Zeit für wirk-
lich Wichtiges, etwa für mehr Achtsam-
keit gegenüber unseren Mitmenschen 
und unseren eigenen Bedürfnissen oder 
für mehr Solidarität mit benachteiligten 
Menschen auf dieser Welt.
Mit Ihren grosszügigen Spenden unter-
stützen Sie Frauen, Männer und Kinder 
im globalen Süden dabei, sich an die 
Folgen des Klimawandels anzupassen 
und dadurch ihren Alltag und ihre Er-
nährung nachhaltig zu sichern. Ganz 
nach dem Slogan von Fastenaktion: Ge-
meinsam Hunger beenden.
Bringen Sie Ihre Spende für Fastenakti-
on oder Ihr Fastenaktionsäcklein mit 
zum Gottesdienst oder benutzen Sie 
dazu Twint.

Spenden Sie für die Fastenaktion 
mit Twint
QR-Code mit der 
Twint-App scannen. 
Beitrag und Spende
bestätigen.

Kreuzweg 
In der Fastenzeit laden wir Sie am Frei-
tagabend zur gemeinsamen Betrach-
tung des Kreuzwegs ein. Wir beginnen 
jeweils um 18.00 Uhr in der Kirche und 
enden rechtzeitig vor der Eucharistie-
feier. Die nächsten Termine sind 8., 15. 
und 22. März.

Fahrt zum Passionsspiel im Elsass
Letzte Möglichkeit zur Anmeldung zum 
Pfarrausflug von Sonntag, 17. März, nach 
Masevaux (F) zur Teilnahme am Passi-
onsspiel. 10.00 Uhr Gottesdienst, an-
schliessend Abfahrt mit dem Bus von St. 
Anton. 12.15 Uhr Ankunft und Mittages-
sen. 14.00 Uhr Passionsspiel. Zirka 20.00 
Uhr Ankunft in Basel. Anmeldung und 
Zahlung bitte bis spätestens Montag, 11. 
März, direkt beim Sekretariat St. Anton, 
Tel. 061 386 90 60 oder per E-Mail an 
st.anton@rkk-bs.ch. Die Kosten für Bus-
fahrt, Mittagessen und Eintritt sind Fr. 
80.– für Erwachsene und Fr. 50.– für 
Schüler und Studenten.

Jassnachmittag
Am Donnerstag, 21. März,  um 14.00 Uhr 
findet der Jassnachmittag in der Zunft-
stube statt. Gerne begrüssen wir auch 
neue Gesichter. KAB

Kollekten im Februar 2024
4. Karmeliter Provinz Manjuma 784.—
11. Lourdespilgerverein Basel 615.—
17. Philipp-Neri-Stiftung, 250.— 
18. Diözesanes Opfer für den 
Synodalen Prozess 261.— 
25. Aktion Bujumbura 602.— 
Danke für Ihre grosszügigen Spenden.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Innerhalb der letzten Wochen haben uns 
verlassen: Hans Hohler-Rommel (1928), 
Bernardetta Casanova (1938), Angelika 
Steiner-Rosenast (1923), Amedeo Bach-
mann (1950), Alfred Müller (1932). Gott 
nehme sie auf in sein Reich und schenke 
den Angehörigen Trost und Kraft.

Ausstellung in St. Anton zu den eu
charistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Amsterdam, Niederlande, 
aus dem Jahr 1345 beim Kirchendurch-
gang ausgestellt. Eine Sammlung frühe-
rer Aushänge eucharistischer Wunder 
finden Sie weiterhin im Foyer des Pfar-
reiheims.

Grünzeug
Für unser Palmbinden von Samstag, 
23. März, suchen wir noch Buchs, Thu-
ja, Stechpalmen o.ä. Fall Sie in Ihrem 
Garten solche Büsche haben und uns 
etwas davon abgeben möchten, bitten 
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wir Sie, das Grünzeug ab Montag, 18. 
März, in die Kiste vor dem Sekretariat 
zu legen. Wir danken Ihnen im Voraus 
herzlich.

V O R A N Z E I G E

Palmbinden
Wir laden Sie herzlich ins Pfarreiheim 
ein am Samstag, 23. März, um 12.00 Uhr 
zum Palmenbinden und Pastaessen.

Ostertagesferien – Eine «Zeitreise» 
durchs historische Basel
Kinder der 3. bis 6. Klasse: Habt ihr Lust 
bei Ausflügen, Musik, Geschichten und 
viel Spass das historische Basel zu ent-
decken und gleichzeitig noch mehr 
über die Osterbräuche zu erfahren? 
Dann meldet euch zu den St.-Anton-
Ostertagesferien von Montag, 25., bis 
Donnerstag, 28. März, an.
Anmeldungen auf antoniuskirche.ch 
oder übers Sekretariat: st.anton@rkk-
bs.ch, Telefon 061 386 90 60.

TAMILISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat, 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION
Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT
Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. In All-
schwil St. Teresia am 2. Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT
Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
an weiteren Tagen nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

«RIM 2023»: Vorführung des Berichts 
über die Italiener in der Welt
Am Freitag, 15. März, um 19.30 Uhr, im 
Pfarreisaal «G.B. Scalabrini», werden die 

Ergebnisse der Studien über das Migra-
tionsphänomen der Italiener vorge-
stellt, mit den Daten aus dem Jahr 2023.
Die Veranstaltung wird von den Basler 
Comites, GIR – Giovani In Rete, der Stif-
tung Migrantes, der Pfarrei San Pio X 
und dem Circolo Acli A. Grandi organi-
siert. Die Referenten für die Diskussion 
werden sein: Benedetta Romagnoli, 
Konsul Italiens in Basel, Mons. Pierpao-
lo Felicolo, Generaldirektor der Stiftung 
Migrantes, und Delfina Licata, Soziolo-
gin und Kuratorin des Berichtes «RIM 
2023». In seiner achtzehnten Ausgabe 
analysiert dieser Bericht mit einem 
multidisziplinären Ansatz das Migrati-
onsphänomen in seiner ganzen Kom-
plexität, die sich ständig verändert und 
gleichzeitig unkontrollierbar ist.
Es sind alle herzlich eingeladen.

M I T T E I L U N G E N

Begegnungs und Entwicklungstag 
Das nächste Treffen der Verantwortli-
chen aller Pfarreien und Missionen des 
Pastoralraums Basel findet am Samstag, 
9. März, in unserer Pfarrei statt. Das Tref-
fen ist eine Gelegenheit zum Austausch 
über Themen, die die Gegenwart und die 
Vision für die Zukunft der Kirche in Ba-
sel betreffen. Dieses Meeting findet 
zweimal im Jahr statt, abwechselnd in 
den verschiedenen Basler Pfarreien.

Pfarreiratssitzung mit  
besonderen Gästen
An der Pfarreiratssitzung vom 13. März 
werden Christian Griss (Kirchenratsprä-
sident), Sarah Biotti (Leitung Spezial-
seelsorge und Diakonie) und Jenny Ch. 
Wüst (Kirchenrätin Ressorts Soziales, 
Anderssprachige Seelsorge) anwesend 
sein. Wir freuen uns über diesen Besuch, 
der die Aufmerksamkeit des Kirchenra-
tes für unsere Gemeinschaft bestätigt.

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 15.00 bis 18.00 Uhr.

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 9. März
 8.00 STA Rosenkranz
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Margrit und Max 

Schneider-Blind
16.00 STA Beichtgelegenheit
17.00 STA Eucharistiefeier
18.30 Pio X S. Messa
Sonntag, 10. März
4. Fastensonntag
 7.00 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00 STA Eucharistiefeier
11.30 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
14.00 STA Eucharistiefeier (Johspo)
10.00 Pio X S. Messa
16.30 Pio X S. Messa
18.00 S. Clara S. Messa 
Montag, 11. März
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Paula Dannacher-Keller 

und Angehörige
18.30 Pio X S. Messa
Dienstag, 12. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
 9.00 STA Eucharistiefeier
19.00 STA Eucharistiefeier  

(Tamilische Mission)
18.30 Pio X S. Messa
Mittwoch, 13. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
  JM für Joseph Eduard und Eli-

sabeth Leuthardt-Müller, Anna 
und Albert Meier-Schäfer und  
Sohn Urs Meier-Schärli

16.00 STA Marianisches Gebet
18.30 Pio X S. Messa
Donnerstag, 14. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30 Pio X S. Messa
Freitag, 15. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
  JM für Franz und Magdalena 

Meier-Meier und Angehörige, 
Emil und Marie Louise  
Gasser-Dopler und  
Maria Ursula Dopler

18.00 STA Kreuzweg
18.00 STA Beichtgelegenheit
19.00 STA Eucharistiefeier
17.30 Pio X Kreuzweg
18.30 Pio X S. Messa

Samstag, 16. März
 8.00 STA Rosenkranz
 9.00 STA Eucharistiefeier
16.00 STA Beichtgelegenheit
17.00 STA Eucharistiefeier, 
18.30 STA Eucharistiefeier  

(Slowenische Mission)
18.30 Pio X S. Messa
Sonntag, 17. März
5. Fastensonntag
 7.00 STA Eucharistiefeier  

(Kapelle)
10.00 STA Eucharistiefeier
11.30 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
14.00 STA Eucharistiefeier  

(syro-orth.)
10.00 Pio X S. Messa
16.00 Mariastein Bussfeier
16.30 Die S. Messa fällt aus
18.00 S. Clara S. Messa 
Montag, 18. März
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Julie Elisabeth  

Bisel-Ketterlin und Angehörige
18:30 STA Eucharistiefeier  

(tridentinisch)
18.30 Pio X S. Messa 
Dienstag, 19. März
Hl. Josef
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
 9.00 STA Eucharistiefeier
  JM für Felix und Johanna  

Rudolf von Rohr und  
Angehörige

18.30 STA Eucharistiefeier  
(tridentinisch)

18.30 Pio X S. Messa
Mittwoch, 20. März
 7.30 STA Eucharistiefeier  

(Kapelle)
  JM für Margaritha Studer
16.00 STA Marianisches Gebet  

(englisch)
18.30 Pio X S. Messa
Donnerstag, 21. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30 Pio X S. Messa
Freitag, 22. März
 7.30 STA Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 STA Kreuzweg
18.00 STA Beichtgelegenheit
19.00 STA Eucharistiefeier
17.30 Pio X Kreuzweg
18.30 Pio X S. Messa


